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DIE NACHHALTIGSTE ALTERNATIVE ZUR EINFACHSTEN ALTERNATIVE MACHEN



Nachhaltiger Konsum (Bastian Strotmann)

ENTSCHEIDUNGEN

Gar nicht mal so rational
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WIE TREFFEN MENSCHEN ENTSCHEIDUNGEN?

Klassische Wirtschaftstheorie: „Homo Oeconomicus“

(Nutzenmaximierer mit klaren, stabilen Präferenzen)

Realität:

Menschen entscheiden meist anhand erlernter oder

Angeborener Verhaltenstendenzen und Heuristiken*.

(*Strategien zur Problemlösung mit limitiertem Wissen)
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VERHALTENSTENDENZEN UND HEURISTIKEN

▪ Mentale Verarbeitungskapazität (Anker-Effekt)

▪ Gegenwartstendenz (trotz besserer Alternativen)

▪ Prokrastination, Selbstkontrolle

▪ Verlustaversion

▪ Orientierung an sozialen Normen

>> schlechte Entscheidungen!
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LIBERALER PATERNALISMUS

Menschen zu besseren Entscheidungen verhelfen
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LIBERALER PATERNALISMUS

Menschen treffen schlechte Entscheidungen,

die sie nicht treffen würden, wenn sie...

...alle Informationen besäßen, (Beispiel: Aufschub der

...langfristig denken würden, privaten Altersvorsorge

...mehr Selbstkontrolle besäßen. langfristig nachteilig)

>> Politik soll den Bürger*innen dabei helfen, bessere Entscheidungen zu treffen

>> in ihrem eigenen Sinne / im Sinne gesellschaftlicher Ziele (z.B. Nachhaltigkeit).
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LIBERALER PATERNALISMUS

Paternalistischer Aspekt

▪ Vormundschaftliche Beziehung zwischen Staat und Bürger*innen

Liberale Aspekte

▪ Demokratische Legitimation der Wahl-Architekt*innen (!)

▪ Demokratische Legitimation der gesellschaftlichen Ziele (!)

▪ Transparenz und öffentliche Reflexion (!)

▪ Wahlfreiheit: keine Einschränkung der Alternativen, keine Ausstiegskosten (!)
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LIBERALER PATERNALISMUS

Paternalistischer Aspekt:

▪ Vormundschaftliche Beziehung zwischen Staat und Bürger*innen

Liberale Aspekte:

▪ Demokratische Legitimation der Wahl-Architekt*innen (!)

▪ Demokratische Legitimation der gesellschaftlichen Ziele (!)

▪ Transparenz und öffentliche Reflexion (!)

▪ Wahlfreiheit: keine Einschränkung der Alternativen, keine Ausstiegskosten (!)

>> Beide Konzepte werden erst durch Kombination sinnvoll. (!)
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LIBERALER PATERNALISMUS

Cass Sunstein

US-Regulierungsbehörde

Foto:
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Richard H. Thaler

Ökonom
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„Nudge“

(2008)
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NUDGING

Instrument des liberalen Paternalismus
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WAS IST NUDGING?

Nudging nutzt systematisch menschliche Verhaltenstendenzen und Heuristiken.

Nudging provoziert ein bestimmtes Verhalten durch sanfte „Anstöße“ (Nudges)

in Entscheidungssituationen (Beispiel: Produktplatzierungen).

! Wahl-Architektur und ihre Auswirkungen sind unvermeidbar.
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WIRKSAME NUDGING-PRINZIPIEN

▪ Standardeinstellungen (z.B. Duplex-Druck)

▪ Soziale Normen (z.B. Hinweis: „Mehrheit fährt Bus.“)

▪ Vereinfachung, Bequemlichkeit

▪ Selbstbindungsstrategien (z.B. Bekenntnis zu veganer Ernährung)

▪ Feedback (z.B. Verbrauchsanzeige für Warmwasser)
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NUDGING ALS POLITIK-INSTRUMENT

Wo klassische Politik-Instrumente scheitern...
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NUDGING IN DER VERBRAUCHER-POLITIK

Wann ist Nudging als Politik-Instrument sinnvoll?

▪ Klassische Instrumente (z.B. Gebote und Verbote):

keine Wirkung / keine Akzeptanz / Nebenwirkungen

▪ Handlungsbedarf, aber keine politische Zuständigkeit
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NUDGING IN DER VERBRAUCHER-POLITIK

Wann ist Nudging als Politik-Instrument sinnvoll?

▪ Klassische Instrumente (z.B. Gebote und Verbote):

keine Wirkung / keine Akzeptanz / Nebenwirkungen

▪ Handlungsbedarf, aber keine politische Zuständigkeit

>> Nudging soll klassische Politik-Instrumente nicht ersetzen, sondern ergänzen

>> und politisch definierte Ziele dort fördern, wo andere Instrumente scheitern. (!)



„

Nachhaltiger Konsum (Bastian Strotmann)

„Nudges sind sinnvoll, wenn sie am wahrscheinlichsten

helfen und am unwahrscheinlichsten Schaden anrichten.“

(Goldene Regel des libertären Paternalismus nach Sunstein und Thaler)
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NUDGING IN DEUTSCHLAND

Konkrete Vorschläge zur Förderung der nachhaltigen Wahl
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NUDGING IN DEUTSCHLAND

2015: Bundesregierung nutzt erstmalig Erkenntnisse aus der

Verhaltensforschung, um Politik wirksamer zu gestalten

2016: Umweltbundesamt untersucht das Potential von Nudging

für die ökologische Verbraucherpolitik in Deutschland
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NUDGING IN DEUTSCHLAND

2015: Bundesregierung nutzt erstmalig Erkenntnisse aus der

Verhaltensforschung, um Politik wirksamer zu gestalten

2016: Umweltbundesamt untersucht das Potential von Nudging

für die ökologische Verbraucherpolitik in Deutschland

Kriterien:

▪ Wirkungspotential (Umweltnutzen vs. Implementierungskosten)

▪ Rechtskonformität (Deutschland und Europa)

▪ Akzeptanz (bei Bürger*innen)
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VORSCHLÄGE FÜR DEUTSCHLAND

Bauen & Wohnen Verbrauchsanzeige für die Dusche

Ziel: Reduktion des Warmwasserverbrauchs

Nudge: Feedback (unmittelbar)

Mobilität Probetickets für den ÖPNV bei Umzug

Ziel: Änderung des Modalsplits

Nudge: Standardeinstellung

Ernährung Partitionierte Einkaufswagen

Ziel: Förderung nachhaltigen Einkaufsverhaltens

Nudge: Soziale Normen
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VORSCHLÄGE FÜR DEUTSCHLAND

Bauen & Wohnen: Verbrauchsanzeige für die Dusche

▪ Ziel: Reduktion des Warmwasserverbrauchs

▪ Nudge: Feedback (unmittelbar)

Mobilität: Probetickets für den ÖPNV bei Umzug

▪ Ziel: Änderung des Modalsplits

▪ Nudge: Standardeinstellung

Ernährung: Partitionierte Einkaufswagen

▪ Ziel: Förderung nachhaltigen Einkaufsverhaltens

▪ Nudge: Soziale Normen
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FAZIT

Was kann, darf und braucht Nudging?
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FAZIT

▪ Wahl-Architektur und ihre Auswirkungen sind unvermeidbar.

▪ Demokratische Legitimation (Wahl-Architekten und gesellschaftliche Ziele)

▪ Wahlfreiheit (keine Einschränkung der Alternativen, keine Ausstiegskosten)

▪ Nudging kann dort Wirkung zeigen, wo andere Politik-Instrumente scheitern.

>> Hoffnungsträger für eine Verbraucherpolitik,

>> die Freiheit mit gesellschaftlichen Zielen verbindet.

>> Leitmotiv: „Die nachhaltige Wahl zur einfachsten Wahl machen.“
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